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Universitätsklinikum Schleswig-Holstein:
Nach IT-Ausfall zurück zur Normalität
Das Universitätsklinikum Schleswig-Holstein hat nach

einem IT-Defekt und Softwareproblemen am Freitag den
regulären Betrieb wieder aufgenommen.

Technische Störung am
Universitätsklinikum Schleswig-Holstein
und ihre Auswirkungen auf die
Patientensicherheit

Ein großangelegter IT-Ausfall am Universitätsklinikum Schleswig-
Holstein (UKSH) hat am Freitag erhebliche Herausforderungen
für die medizinische Versorgung in Kiel und Lübeck mit sich
gebracht. Die Störung, die auf ein fehlerhaftes Software-Update
des Herstellers Crowdstrike zurückzuführen ist, führte dazu,
dass alle geplanten Operationen abgesagt und
Rettungsfahrzeuge zeitweise geschlossen wurden. Dies ist ein
Weckruf für die Gesundheitsbranche und verdeutlicht die
Abhängigkeit der modernen Medizin von stabilen technischen
Systemen.

Unmittelbare Reaktionen und Behebung der
Störung

Am Freitagmorgen begann das Krankenhausteam mit der
Wiederherstellung des regulären Betriebs. Trotz der technischen
Schwierigkeiten zeigten sich die Mitarbeiter in verschiedenen
Bereichen, darunter Intensivstation und Apotheke, äußerst
engagiert und sorgten dafür, dass die Patientensicherheit zu



jedem Zeitpunkt gewährleistet blieb. Jens Scholz, der Klinikchef,
lobte das Team für ihre Bemühungen und betonte, dass kritische
Bereiche wie Notfallstationen und Operationssäle
schnellstmöglich wieder voll einsatzbereit waren.

Schadensbewertung und rechtliche Schritte

Die genauen Folgen des IT-Defekts sind derzeit noch unklar. Die
Klinikleitung plant, eine eingehende Untersuchung der
entstandenen Schäden durchzuführen und prüft die Möglichkeit,
Schadensersatzansprüche gegen den Softwareanbieter
Crowdstrike geltend zu machen. Solche rechtlichen Schritte
könnten wichtig sein, um die finanziellen Einbußen, die aus
diesem Vorfall resultieren, zu kompensieren.

Der Stellenwert stabiler IT-Systeme im
Gesundheitswesen

Dieser Vorfall wirft ein Licht auf die Abhängigkeit von
technischen Systemen in der medizinischen Versorgung. Die
Notwendigkeit, robuste IT-Infrastrukturen zu haben und
regelmäßig Sicherheitsupdates durchzuführen, ist von extrem
wichtiger Relevanz. Die Ereignisse in Schleswig-Holstein könnten
dazu führen, dass andere Kliniken über ihre eigenen IT-
Sicherheitsprotokolle nachdenken und entsprechende
Verbesserungen vornehmen, um ähnliche Probleme in Zukunft
zu vermeiden.

Abschluss und Ausblick

Das Universitätsklinikum Schleswig-Holstein hat die Prozesse zur
Wiederherstellung des Betriebs zügig umgesetzt, was auf eine
gut funktionierende Notfallstrategie hinweist. Dennoch bleibt
abzuwarten, welche längerfristigen Auswirkungen dieser Vorfall
auf die Klinik selbst und die gesamte Gesundheitsversorgung in
der Region haben wird. Die Lehren, die aus dieser Störung
gezogen werden, könnten entscheidend für die Zukunft der IT-



Sicherheit im Gesundheitswesen sein.
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